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Die 4. Teilergänzungen der Zürcher S-Bahn kommen voran 

 

 

ki. Der Regierungsrat hat einen Staatsbeitrag an die SBB von rund 7,2 Millionen 

Franken für Auflage- und Bauprojekte der zweiten Etappe der 4. Teilergänzun-

gen der Zürcher S-Bahn bewilligt. Damit ist ein weiterer Schritt im Rahmen die-

ses wichtigen Ausbauprojekts erreicht. Die 4. Teilergänzungen stellen die regi-

onalen Ergänzungen zur Durchmesserlinie dar und sollen zeitgleich mit dieser 

eingeführt werden.  

 

Mit der Inbetriebnahme des Westastes der Durchmesserlinie im Dezember 2015 soll das 

Angebot im Knonaueramt, im Limmattal, im Furttal, im Unterland, am rechten Zürich-

seeufer, nach Pfäffikon sowie zwischen Winterthur und Zürich ausgebaut werden. Für 

Auflage- und Bauprojekte dieser zweiten Etappe der 4. Teilergänzungen hat der Regie-

rungsrat einen Staatsbeitrag an die SBB von rund 7,2 Millionen Franken aus dem Ver-

kehrsfonds bewilligt. Damit können Projekte wie Perronanpassungen, Bahnhofsausbau-

ten, Wendegleise und Spurwechsel vorangetrieben werden.  

 

4. Teilergänzungen zeitgleich mit dem Bau der Durchmesserlinie umsetzen 

 

Während die Durchmesserlinie mehr Kapazitäten im Herzen von Zürich schafft, sind die 

4. Teilergänzungen der Zürcher S-Bahn das nötige Ausbaupaket für die Regionen. Daraus 

entstehen neue S-Bahn-Linien und bestehende Linien werden verlängert und häufiger 

oder ganztägig betrieben. Teilweise werden Linien neu verknüpft oder erhalten eine an-

dere Linienführung. Mit den 4. Teilergänzungen wird das Fahrplanangebot ab 2013/2015 

bzw. 2018 in sämtlichen Regionen des Kantons Zürich markant verbessert. Die 4. Teiler- 
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gänzungen sollen abgestimmt auf die Durchmesserlinie verwirklicht werden, damit das 

Bauwerk von Anfang an optimal für den S-Bahn-Verkehr genutzt werden kann. 

 

Finanzielle Beteiligung des Bundes absehbar 

 

Grundsätzlich sind die Kosten gemeinsam von Bund und Kanton zu finanzieren, weil die 

4. Teilergänzungen Bestandteil des Agglomerationsprogrammes «Siedlung und Verkehr» 

des Kantons Zürich sind. Die entsprechenden Beschlüsse des Bundesrates und des Par-

laments zu den Agglomerationsprogrammen stehen jedoch noch aus. Bis dahin kann der 

Bund keine Beiträge leisten. Die Kosten für die Auflage- und Bauprojekte müssen daher 

vorerst vom Kanton Zürich übernommen werden.  

 

 

Ansprechperson für Medien heute Freitag, 30. Oktober 2009, von 10 bis 12 Uhr und 

von 13 bis 15 Uhr: 

Dominik Brühwiler, Leiter Verkehrsplanung ZVV, Telefon 043 288 48 30  

 

 

 

Übersicht Etappen 4. Teilergänzungen S-Bahn Zürich 

 

Die Inbetriebnahme der 4. Teilergänzungen erfolgt in folgenden drei Etappen:  

 Etappe 1: Mit der Inbetriebnahme der Durchmesserlinie Nord – Süd (Wiedikon - 

Bahnhof Löwenstrasse – Oerlikon; im Dezember 2013) wird am linken Seeufer auf der 

Strecke Zürich – Thalwil – Zug/Ziegelbrücke ein neues Fahrplankonzept eingeführt. 

Nebst dem Kanton Zürich sind von der 1. Etappe auch Nachbarkantone betroffen. Eine 

entsprechende Finanzierungsvereinbarung wird voraussichtlich in den nächsten Mona-

ten bereinigt sein. 

 Etappe 2: Mit der Inbetriebnahme des Westastes der Durchmesserlinie (Anschluss 

Altstetten; im Dezember 2015) wird das Angebot im Knonaueramt, Limmat- und Furt-

tal, Unterland, am rechten Zürichseeufer, zwischen Zürich und Winterthur sowie nach 

Pfäffikon ZH ausgebaut.  

 Etappe 3: Mit dem Fortschritt der Bauarbeiten zwischen Zürich und Winterthur 

(überwiegend Zukünftige Entwicklung der Bahninfrastruktur ZEB) sowie in Winterthur 

und Umgebung wird ca. 2018 das Angebot zwischen Zürich und Winterthur sowie in 

Winterthur und Umgebung verbessert. Die Projektierung für die Etappe 3 startet spä-

ter. Die Vorprojekte werden voraussichtlich ab 2011 erarbeitet. 

 

 

 


